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Die düstere und leiden-
schaftliche Straße in der
Cheddar - Schlucht in
England. .Sie läuft in ei-
nem alten Flußbett, des-

sen Wasser sich in dem
kluftreichen Kalkgebirge
seit langem einen unter-
irdischen Abfluß gesucht
hat Phot. Taylor

Die S£r«/?en ip/e/en in «merer Zei2 eine g«nz «n-
t/ere Po//e n/5 eimt, eine fie/ w/cLtigere. /e me/?r wir
iie Z?rn«c/?en, «w 50 me/»r MicL«/i/gen i/e «ni. Die
$£rn/?en werc/en LeicMmp//, ge/oM, getat/eL, ge/ie/tf,
geMz/?£ «nc/ Loipen «m eine Menge Ge/t/.

Sie iznt/ zLrenz Weien nzzcL gnnz fericMec/en.
Strafen Mz&en, «LgeieLen fon zLrem meLr ot/er
weniger g«£en Z«i£«nt/, we/c/?er ioz«i«gen i/?re ;e-
wei/ige L««ne t/«ri£e//£, einen gnnz fericMez/enen
Cn«r«&fer. Wz'e c/ie MenicLen/ Wzr zeigen Mer t/rei
Pe/ipze/e. Dnjere Leier Lönnen t/«i ProL/ew weiier
fer/o/gen, iez ei n/i yln^owoM/iifen, iei ei n/i i£z//e

L«i?günger, c/ie fon /reier W«r£e zLzi Lnnt/ MieLen
«nd e/ze Wege, t/ie ei t/wrcLzieLen. A«.

Îïoô änttifc
Stwfcc

Ruhige, behäbige
Landstraße aus der

Thurgegend
Phot, H, Linck

Die großzügige Straße
des San Bernardino. In
weiten Schwüngen legt
sie sich über die Land-
schaft. «Platz da!» sagt
sie, «ich habe viel vor
und weiß wohin ich
will!» ,Phot. Steiner

Der freundliche Feldweg. Seitab von der weiten Welt zieht er
beschaulich durch die Wiesen hin Aufnahme aus Schuls -Tarasp

von J. Feuerstein
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